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AKTUELL 

Prinzessin Maria-Pia über­
gab Beglaubigungsschreiben 

(pafl) - Am 14. Juli hat I. D. Prin­
zessin Maria-Pia von Liechtenstein 
S. M. König Albert II. das Beglaubi­
gungsschreiben überreicht (unser 
Bild). Sie ist damit ausserordentli­
che und bevollmächtigte Botschaf­

terin Liechtensteins bei der Belgi­
schen Krone. Bei der Übergabe des 
Beglaubigungsschreibens im Palais 
Royal in Brüssel war Prinzessin Ma­
ria-Pia von Liechtenstein von 
Günther Frommelt, Erster Bot­
schaftssekretär, begleitet. 

Hänsch neuer Präsident 
des Europaparlaments 

Strassburg (AP) Der  deutsche So­
zialdemokrat Klaus Hänsch ist am 
Dienstag zum neuen Präsidenten 
des Europäischen Parlaments ge­
wählt worden. Für den 55jährigen 
stimmten auf der konstituierenden 
Sitzung des Parlaments 365, gegen 
ihn 87 Abgeordnete, und 82 enthiel­
ten sich der Stimme. Hänsch, der  
1979 erstmals Mitglied der Strass-
burger Versammlung wurde, löst 
den ebenfalls aus Deutschland 
stammenden Christdemokraten 
Egon Klepsch ab. 

EU-Agrarpreispaket bringt 
Verbrauchern nichts 

Brüssel (AP) Die EU-Agrarmini-
ster haben sich in Brüssel auf ein 
Preispaket für das angelaufene 
Wirtschaftsjahr geeinigt, das den 
Verbrauchern praktisch keine Er­
leichterung bringt. Lediglich Butter 
werde etwas billiger, nachdem der 
Garantiepreis um zusätzlich ein 
Prozent herabgesetzt worden sei, 
erklärte de r  Sprecher von EU-
Agrarkommissar Rene Steichen am 
Dienstag. 
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Bregenzer Festspiele: Vorhang auf - Kulturreigen bis 27. August 
Österreichs Bundespräsident Thomas Klestil wird heute Mittwoch die 49. Bregenzer Festspiele eröffnen - «Nabucco» als Spiel au f  dem See 

(pdg) - Heute Mittwoch wird Öster­
reichs Bundespräsident Thomas Klestil 
im Rahmen einer festlichen Feier mit 
zahlreichen internationalen Ehrengä­
sten im Festspielhaus Bregenz die 49. 
Bregenzer Festspiele eröffnen. A m  
Abend findet dann die Opernpremiere 
im Festspielhaus mit «Francesca da Ri-
mini» statt, und morgen ist die erste Auf­
führung der vom Vorjahr übernomme­
nen «Nabucco»-Inszenierung geplant. 

Die Bregenzer Festspiele dauern bis 
27. August und bieten 26 Mal das Spiel 
auf dem See («Nabucco»). Eine wesent­
liche Ausweitung gegenüber früheren 
Jahren erfuhr das Schauspiel, das eine 
Uraufführung («Krach im Hause Gott» 
von Felix Mitterer), einen Klassiker 
(«Der Cid») und eine weitere aktuelle 
Inszenierung («Traum und Trauer des 
jungen H.» von Robert Schneider) am 
Ende der Festspielzeit erleben lässt. Or­
chesterkonzerte, Serenaden und Kam­
mermusikabende ergänzen das Pro­
gramm, dem eine neue musikalische 
Reihe mit dem Titel «Neue Töne» im 
Palast Hohenems einen besonderen Ak­
zent verleihen wird. Die Thematik der  
diesjährigen Festspielsaison in Bregenz 
lautet «Hoffnung und Gewalt». 

Heute Mittwoch werden die 49. Bregenzer Festspiele feierlich eröffnet. Bis zum 27. August bieten sie it. a. 26 Mal «Nabucco» als 
Spiel a u f  dem See. Unsere Aufnahme zeigt das Festspiel• und  Kongresshaus Bregenz mit der Seebühne. (Archivbild) 

Fiskaleinnahmen erfüllten die Erwartungen nicht 
Die Landesrechnung 1993 im Detail - Steuern und Abgaben brachten dem Land total 293,4 Mio. Franken ein 

Die Einnahmen des Landes aus den 
Steuern und Abgaben erfüllten im ver­
gangenen Jahr die Budgeterwartungen 
nicht. Mit einem Gesamtbetrag von 
293,4 Millionen fiel das Ergebnis im Ver­
gleich zur Vorjahresrechnung nur um 5,5 
Millionen Franken oder um 1,9 Prozent 
besser aus. 

Erstmals seit geraumer Zeit waren bei 
den Fiskaleinnahmen spürbare Minder­
erträge gegenüber den Budgetlimiten 
hinzunehmen. Die anhaltende Rezes­
sion führte bei ergiebigen Steuerquellen 
zu einer Verflachung der  Ertragsergeb­
nisse und teilweise auch zu gewichtigen 
Ausfällen gegenüber den Vorjahresre­
sultaten. Mit Gesamteinnahmen von 
293,4 Mio. wurden die Schätzungen des 
Voranschlags um 9,6 Mio. Franken ver­
fehlt, was einer Budgetabweichung von 
3,3 % entspricht. Die wesentlichsten 
Mindererträge ergaben sich bei der Wa­
renumsatzsteuer, bei der Grundstückge­
winnsteuer, bei der  Couponsteuer sowie 
bei den Stempelabgaben. Im Vergleich 
zur Vorjahresrechnung stiegen die Fiska­
leinnahmen um 5,5 Mio. Franken an, was 
einer bescheidenen Zuwachsrate von 
1,9 % entspricht. Die Mehreinnahmen 
gegenüber dem Rechnungsjahr 1992 re­
sultierten im wesentlichen aus den Stem­
pelabgaben und den Zollerträgen. 

Der  Landesanteil der Vermögens- und 
Erwerbssteuer der  n.uürlichen Perso­
nen, welcher auf den Faktoren des Ka­
lenderjahres 1992 erhoben wurde, ver­
mochte aufgrund der stagnierenden 
Realeinkommen und der nur  teilweise 
ausgeglichenen Teuerung die budgetier-
ten Erwartungen nicht zur Gänze zu er­
füllen. Die Einnahmen von 24,1 Mio. lie­

gen um rund 0,4 Mio. Franken unter den 
Schätzungen des Voranschlags, was ei­
nem Minderertrag von 1.8 % entspricht. 
Im Vergleich zum Vorjahresergebnis 
zeigt sich allerdings eine Erhöhung des 
Einnahmenergebnisses um 1,3 Mio. 
Franken. 

Mehr über die Erträge der einzelnen 
Steuergattungen in der nächsten Ausgabe. 

Abgabenarten Rechnung 
1992 

Voranschlag 
1993 

Rechnung 
1993 

Vermögens- und Erwerbssteuer 
Rentensteuer 
Quellensteuer 
Kapital- und Ertragssteuer 
Gesellschaftssteuer 
Versicherungsgesellschaften 
Grundstückgewinnsteuer 
Erbschaftssteuer 
Motorfahrzeugsteuer 
Couponsteuer 
Warenumsatzsteuer 
Stempelabgaben etc. 

22 774 564 
2 247 170 
8 631 205 

43 302 937 
73 487 023 
1 883 956 
9 455 225 
3268447 
4 804469 

27698 725 
44 070064 
23 245 583 

24 500000 
2 400000 
9000 000 

39 000 000 
75 500 000 
2000000 

12 000000 
2 200000 
4 800 000 

27 000 000 
45 500 000 
35 005 000 

24 050 795 
2 036 988 
8 680 745 

43 296273 
75 952986 
2 163 390 
7 063 145 
3 602 593 
4934210 

24 795 963 
39003152 
32 371 555 

Steuern total 
Zollanteile 

264869368 
23047567 

278 905 000 
24 100 000 

267 951 795 
25451 126 

Abgabentotal 287 916935 303005 000 293402 921 

Vor 25 Jahren Landung auf dem Mond 

•  
Vor genau 25 Jahren stand auch die Bevölkerung Liechtensteins völlig im Banne der 
ersten Mondlandung, mi t  welcher ein uralter Menschheitstraum in Erfüllung ging. 
Mit einer Sonderseite a u f  Seite 7 dieser Ausgabe blicken wir nochmals a u f  dieses nach 
wie vor faszinierende Ereignis zurück. I m  Bild: US-Astronaut Edwin Aldrin, aufge­
nommen von seinem Kollegen Neil Armstrong, dem die erbten Schritte a u f  dem Erd­
trabanten vorbehalten waren. (Bild: Keystone) 

Zeitlich gestaffelte Rück-
schaffungen gefordert 

Zürich (AP) D e r  Schweizer Wirtever­
band (SWV) hat am Dienstag die Bun­
desbehörden aufgefordert, bei der 
Rückschaffung von Tamilen die Interes­
sen aller Betroffenen gleichermassen zu 
berücksichtigen. Die Rückschaffung 
müsse insbesondere gestaffelt erfolgen, 
und eine Regelung von Härtefällen sei 
vorzusehen. D e r  SWV halte grundsätz­
lich an der  Trennung von Arbeitsmarkt 
und Asylpolitik fest, heisst es in der  Mit­
teilung weiter. 

Das Bundesamt für Flüchtlinge (BFF) 
müsse aber einige Punkte berücksichti­
gen: Die Rückschaffung der in den Ar-
beitsprozess integrierten Tamilen sollte 
zeitlich gestaffelt erfolgen. Massstab für 
die Staffelung müsse dabei die Anstel­
lungsdauer in den Betrieben sein. Die 
vor der Rückschaffung stehenden Asyl­
bewerber sollten nach dem Willen des 
Verbandes zudem bis zur Vollstreckung 
der Heimschaffung weiterhin arbeiten 
können. 

Schweiz: Zunahme der 
Langzeitarbeitslosigkeit 

Bern (AP) Die Langzeitarbeitslosig­
keit in der  Schweiz hat im Juni erneut 
zugenommen, obwohl die Arbeitslosen­
zahlen insgesamt nach unten zeigen. 
Vom Rückgang profitierten Männer 
mehr als Frauen und Ausländer mehr als 
Schweizer, wie das bIgA am Dienstag 
mitteilte Das Bau- und das Gastgewerbe 
verzeichneten markante Abnahmen der 
Arbeitslosenquoten. 

Gemäss den Erhebungen des Bundes­
amtes für Industrie, Gewerbe und Ar­
beit (BIGA) wurden bei den  Arbeitsäm­
tern Ende Juni 168 225 Arbeitslose regi­
striert, 4792 weniger als im Mai. Saison­
bereinigt ging die Zahl der  Arbeitslosen 
lediglich um 824 oder 0,5 Prozent 
zurück. Die Arbeitslosenquote verrin­
gerte sich um 0,2 Prozentpunkte auf 4,6 
Prozent. Sowohl die Zugänge wie auch 
die Abgänge verminderten sich, wobei 
von den 131 Abgängern mehr als zwei 
Drittel eine neue Stelle fanden. Von den 
monatlich etwas über 3000 Ausgesteuer­
ten figurierten wie bereits im Vormonat 
noch knapp die Hälfte in de r  Statistik 
der  registrierten Arbeitslosen. Von den 
übrigen Arbeitslosen, die ihren An­
spruch auf Arbeitslosenentschädigung 
ausgeschöpft haben, meldeten sich laut 
Mitteilung rund 40 Prozent ab, weil sie 
eine Stelle gefunden hatten. 

Nach einem leichten Rückgang im 
Mai nahm die Langzeitarbeitslosigkeit 
im Berichtsmonat erneut zu. Die Zahl 
der  seit mehr als einem Jahr  registrierten 
Arbeitslosen erhöhte sich um 249 oder 
0 , 5  Prozent auf 49 779. Damit sei der  
Anteil am Total aller Arbeitslosen um 
einen Prozentpunkt auf 29,6 Prozent ge­
stiegen. Wie im Vormonat verzeichneten 
die Arbeitnehmer einen stärkeren Rück­
gang der  Arbeitslosigkeit als die Arbeit­
nehmerinnen. 

Wir sind für Sie da. 
Ihre Landesbank 


